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Landesweite Artenkartierung – Ziele & aktueller Stand

Amphibien + Rep,lien kar,ert
nur Amphibien kar,ert
nur Rep,lien kar,ert

Zielsetzung
• aktuelle Verbreitungsdaten zur Herpetofauna (21 Amphibien- & 14 

Rep?lienarten) Baden-WürDembergs

Methodik
• seit 2014 Kar?erung auf Basis von UTM5-Rasterfeldern
• Minimale Mindestanforderungen: 13 Projektarten, 1 Nachweis pro 

Rasterfeld ausreichend
• Zusätzliche Angaben erwünscht (Abundanzen, Habitate, Begleitarten, …)

Aktueller Stand
• Amphibien auf 90%, Rep?lien auf 85% der UTM5-Rasterfelder kar?ert
• >102.000 plausibilisierte Fundmeldungen von

27.000 Fundorten
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Landesweite Artenkartierung – Dateneingabe



Landesweite Artenkartierung – Ergebnisse



6

Verbreitung des Moorfrosches in Eurasien
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Verbreitung des Moorfrosches in Baden-Württemberg 

(a) Laufer & Waitzmann 2022, (b) Laufer 1998 
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Wechselkröte - Bufotes viridis

Rasterpräsenz (n)  -  20 (1,7 % belegt)
Bestand  -  sehr selten

RL BW 2022(a) - 1 = vom Aussterben bedroht
RL BW 1998(b) - 1 = vom Aussterben bedroht
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Verbreitung des Moorfrosches in Baden-Württemberg 

(a) Laufer & Waitzmann 2022, (b) Laufer 1998 
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Verbreitung des Moorfrosches in Baden-Württemberg 

♂

♀

Rheinebene

Oberschwaben

Michael Waitzmann

Michael Waitzmann

Axel Kwet

Moritz Ott
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Verbreitung des Moorfrosches in Baden-Württemberg 

Rheinebene Oberschwaben

2014-2024
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Verbreitung des Moorfrosches in Baden-Württemberg 
Belege aus dem SMNK
• Eggenstein (bei Karlsruhe)

1891
Norman Douglass

• Mannheim
1890er

Belege aus dem SMNS
• Schussenried (zw. Buchau & Steinhausen)

VIII. 1920
     Rudolf Hammer
• Federseeried b. Alleshausen

1938
      Hans Löhrl

2000-2018
1980-1999
1900-1979

Hans Löhrl
(1911-2001)



Ferdinand Krauss
(1812-1891)

• Zoologe & Botaniker

• 1856-1890 Direktor des Königlichen 
Naturalienkabine9 zu Stu9gart (KNS)

• 1838-1840 sammelte erfolgreich Naturalien 
in Süd Afrika (Kap Provinzen & Natal)

• 1844 Gründungsmitglied des  “Vereins für 
Väterländische Naturkunde Wür9emberg”

Das Königliche Naturalienkabine4 zu Stu4gart im 19. Jahrhundert
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Der Verein für Vaterländische Naturkunde Wür4emberg

Jahreshe'e des Vereins für Vaterländische 
Naturkunde in Wür7emberg 

Zuwachsverzeichnisse

Band 39
1882

Band 9
1853

Band 59
1903
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Verbreitung des Moorfrosches in Baden-Württemberg 

♂

♀

SMNS 2050.1-2

• Würeemberg - Oberschwaben
“Schussenried”
VIII.1920
Rudolf Hammer

• Erloschen?

Band 77 
1921

Jahreshe'e des Vereins für Vaterländische Naturkunde in Wür7emberg 

OHo Buchner 
(SMNS 1903-1925)
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Die Sammlungen des Vereins für Vaterländische Naturkunde

VVNW Amphibienfunde 
1850 bis 1921 

(n = 165)

(n = 2)

30%

13%

1%

9%4%

3%

10%

7%

1%

6%

1%

15%

Triturus cristatus Ichthyosaura alpestris Lissotriton helveticus Lissotriton vulgaris
Bombina variegata Hyla arborea Bufo bufo Bufotes viridis
Epidalea calamita Pelophylax lessonae Rana arvalis Rana temporaria
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Verbreitung des Moorfrosches in Baden-Württemberg 

c. 14 Gläser
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Aquatische Lebensräume der Wechselkröte in Baden-Württemberg Aquatische Lebensräume des Moorfrosches in Baden-Württemberg 

Federsee im Herbst
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1 / 5

Braunfrösche am Federsee

Westlicher Federsee

1938
Hans Löhrl
(n = 1)

VI.-IX.1981
ZIUT

(n = 455)

X.1990
Franz Renner

(n = 25)

VII.-X.1994
A. Kaupp
(n = 154)

Hans Löhrl
(1911-2001)
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Phänotypische Bestimmung des Kleinen Wasserfrosches in Baden-Württemberg 

74 RANA 19

     RANA          Heft 19                    Rangsdorf 2018 

Phänotypische Bestimmung von Kleinen Wasserfröschen 
und Teichfröschen (Pelophylax lessonae und P. „esculentus“) 
aus dem westlichen Federsee in Südwestdeutschland

Anja Penell & Alexander Kupfer

Zusammenfassung
Anhand morphologischer Merkmale wurden Kleine Wasserfrösche und Teich-
frösche (Pelophylax lessonae und P. „esculentus“) aller Altersstadien aus dem 
westlichen Federseeried/Seelenhofer Ried in Oberschwaben (Baden-Württem-
berg) bestimmt. Von den insgesamt 95 untersuchten Fröschen, die von April bis 
September 1981 als Beifang in Barberfallen gefangen wurden, waren 95% der 
Tiere eindeutig bestimmbar. Der Anteil Kleiner Wasserfrösche lag unter Berück-
sichtigung der unbestimmbaren Tiere zwischen 84,2 und 89,5%.

Abstract
We determined pool and edible frogs (Pelophylax lessonae and P. „esculentus“) of 
all age classes from the western Federseeried/Seelenhofer Ried in Upper Swabia 
(Baden-Wuerttemberg, southwestern Germany) based on morphological charac-
ters. The frogs were captured as bycatch in terrestrial pit-fall traps between April 
and September 1981. 90 (95%) out of 95 frogs allowed determination. Consider-
ing undetermined individuals pool frogs accounted for the largest part (84,2 to 
89,5%) of the Federsee sample.

1 Einleitung
Der mitteleuropäische Wasserfroschkomplex umfasst drei Formen: Neben den 
Arten Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae (Camerano 1882) und Seefrosch 
P. ridibundus (Pallas, 1771), tritt mit dem Teichfrosch P. „esculentus“ (Linnaeus, 
1758) auch eine Hybridform zwischen beiden Arten auf. P. „esculentus“ kann ne-
ben der normalen diploiden Form auch in triploider Form auftreten (z. B. Schrö-
er 1997, Plötner 2005). Phänotypisch ähneln solche Tiere dann dem jeweiligen 
Elterntier, das zwei Chromosomensätze weitergegeben hat (Gen-Dosis-Effekt).
Zur sinnvollen Bestimmung sind oftmals morphometrische Vermessungen (quanti-
tative Merkmale) notwendig. Die Artdiagnose erfolgt dann über Quotientenbildun-

• Zusammen 152 subadulte/juvenile & 39 
adulte Grünfrösche in Barberfallen

• Größen der artspezifischen, 
diagnos@schen Merkmale 
morphometrisch untersucht

• Körpergrössenverhältnisse bes@mmt
  (KRL/TL, KRL/HL, ZL/HL, TL/HL)

• nicht-metrische mul@dimensionale 
Skalierung (NMDS) auf Basis Bray-Cur@s 
Ähnlichkeitsmatrix durchgeführt 
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Phänotypische Bestimmung von Braunfröschen am Federsee
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Phänotypische Bestimmung von Braunfröschen am Federsee

• “Von insgesamt 455 untersuchten juvenilen (0+) 
Braunfröschen, von April bis September 1981 als 
Beifang in Barberfallen a. westlichen Ried gefangen, 
waren 100 % eindeuIg besImmbar” - Sarah Laib -

• Anteil des Moorfrosches lag bei 0 %, der des 
Grasfrosches bei 100 %

• Moorfrosch nicht mehr nachgewiesen
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Artenschutzkonzepte (ASPs) & Maßnahmen in BW
Moritz Oe
LK Ravensburg

Der Moorfrosch erlitt in den letzten 30 Jahren vor allem im nord-
deutschen Tiefland enorme Bestandseinbrüche, hauptsächlich 
verursacht durch die Absenkung des Grundwasserstandes in-
folge großflächiger Meliorationen von Feuchtgrünländern sowie 
die Zerstörung der Hoch- und Niedermoore. In der Roten Liste 
Deutschlands ist die Art als „gefährdet“ eingestuft. Sieben Bun-
desländer verzeichnen sie in den Kategorien „vom Aussterben 
bedroht“ bzw. „stark gefährdet“, vier weitere in der Kategorie 
„gefährdet“. In Sachsen steht der Moorfrosch auf der „Vorwarn-
liste“. Die Bestände in Brandenburg und Schleswig-Holstein sind 
derzeit noch „ungefährdet“. Österreich liegt am Südwestrand des 
Artareals. Hier gilt der Moorfrosch als „gefährdet“.

Steckbrief des Moorfrosches
• Wissenschaftlicher Name: Rana arvalis
• kleinster der drei mitteleuropäischen Braunfrösche (Gras-, 

Moor- und Springfrosch)
• Kopf-Rumpf-Länge beider Geschlechter 4–6 cm, selten bis 8,2  cm
• Haut glatt, oberseits gelblich, hell- bis dunkelbräunlich, rot-

braun, rötlich oder seltener fahlolivfarben, unterschiedlich gro-
ße braune bis schwarze Flecken, in Rückenmitte häufig helles, 
breites und scharf begrenztes Längsband

• Männchen zur Paarungszeit oberseits zumeist mit intensiver 
Blaufärbung

• Schnauze im Profil und von oben zugespitzt
• Auge mit querovaler bis runder Pupille, Iris goldfarben mit 

schwarzen Sprenkeln
• Trommelfell erreicht zwei Drittel des Augendurchmessers, 

damit kleiner als beim Gras- und Springfrosch und weiter vom 
Augenhinterrand entfernt

• Hinterbeine länger als beim Grasfrosch, kürzer als beim 
Springfrosch, Fersenhöcker groß, hochgewölbt und hart

• Bauch und Kehle größtenteils mit weißlichen Farbtönen, selte-
ner mit dunkler Fleckung

Verbreitung in Asien, 
Europa und Deutschland

Der Moorfrosch – 
Lurch des Jahres 2025

Lurch des Jahres 2025
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Das riesige Gesamtverbreitungsgebiet des Moorfrosches um-
fasst Europa und Asien. Es erstreckt sich vom nördlichen Frank-
reich durch Mittel- und Nordeuropa, das Baltikum, Weißruss-
land, Moldawien sowie die Ukraine bis nach Russland östlich 
des Baikalsees, durch Teile Kasachstans und Chinas bis in die 
Mongolei. 
Deutschland befindet sich am Westrand des Gesamtareals, und 
der Moorfrosch ist in allen Bundesländern mit Ausnahme des 
Saarlandes nachgewiesen. Die Verbreitungsschwerpunkte befin-
den sich im Osten Deutschlands. Das geschlossene Hauptareal 
umfasst das gesamte nordwestdeutsche Tiefland in Niedersach-
sen, die Bundesländer Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vor-
pommern, Brandenburg, Berlin und Sachsen sowie die größten 
Teile Sachsen-Anhalts. Im Südwesten Deutschlands liegen meh-
rere Vorpostenareale, zum Beispiel in der Oberrheinebene nörd-
lich von Straßburg. Stark isolierte Reliktpopulationen befinden 
sich auch in wenigen oberschwäbischen Mooren und in Gebieten 
Bayerns, wo vor allem 
der Nordosten besiedelt 
wird. Die Höhenver-
breitung in Deutsch-
land reicht von Mee-
resspiegelhöhe in der 
norddeutschen Tiefebe-
ne bis maximal 700 m in 
Oberschwaben.

  Der

Moorfrosch

Gesamtverbreitung des Moorfrosches

Verbreitung in Deutschland auf 
TK25-Basis im Zeitraum von 

2000–2018 (Quelle: DGHT 2018: 
https://feldherpetologie.de)

• Entnahme von 
Laich 

• Aufzucht der 
Larven

• Auswilderung der 
Jung@ere
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